| Sonntag, 24. März. (Aorgen- Ausgabe.) 


Danziger Zeit 


Die „Danziger Zeitung“ ericeint wöchentlich 12 Mal. — Pefellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts bei allen Raijesl. Rofkanflalten angenommen. 
or Bf um pen 1 er expedition ( gergafie Ro eb a. e Cum Koma g- enie 1872. 


tis pro Quartal 1 1K 20 Gr — Ä etit⸗Zeile 2 Hr, : in Berlin: 
M 7208. 1 Hesel Vogler; in dr dau e 1 6.2 Den und die N eee Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 8 


ſich mit Bedauern durch die Beſchlüſſe des Miniſter⸗ 
raths „gebunden.“ — Ein Sturm im Glaſe Waſſer 
iſt nach meiner Anſicht die zwiſchen der Budget⸗ 


ſtört dort nach ihrem Glauben leben können. England. 
Ganz kann man es uns Katholiken nicht London, 20. März. Lord Northbrook, der 


verübeln, wenn uns bei aller Freude über] neue General» Gouverneur von Indien, wird ſich 5 
den Sieg der deutſchen Waffen zuweilen die] morgen früh auf feinen ge begeben. — Irland Co mmiſſion und Thiers beſtehende Meinungs: 
Furcht beſchleicht, ob nicht einſt, wenn der König] hat den Namenstag feines Landespatrons, des hei⸗ verſchiedenheit, jagt der Correſpondent ber „or. Z.“ 
und feine Rathgeber, in deren Perſönlichkeit eine ligen Patrik, begangen. Auf welche Weiſe, zeigen Die Situation iſt folgende. Zur Herſtellung des 
Garantie gegen jede Gewiſſensverletzung liegt, ein] die Polizeigerichte. In Dublin allein wurden am Gleichgewichts fehlen nach der Auseinanderſetzung 
d fe entfernt, jo daß der Regierung freie Mal nicht mehr da find, doch dieſe ganze Bewegung Morgen nachher nicht weniger als 215 Perſonen] des Herrn Thiers 147 Millionen. Uebereinſtimmung 
em sr en wird, it welcher 1 ade zum Nachtheil der Katholiken ausgebeutet wegen Trunkenheit angeklagt, eine große Zahl, wenn iſt erzielt worden zwiſchen der Commiſſion und der 
2 9 bahnen ſie 15 die Bahn Clausthal ⸗ werden wird. „Se. Maj. der König iſt mit] man bedenkt, daß das Landesgeſetz gegen das Sich⸗ Regierung über 26 Millionen Steuern (auf Oel⸗ 
Lan elsheim eont dure 85 lle. Graf Eulenburg Gott in den Krieg gezogen, und jedes Wort, das Betrinken nichts einwendet, jo lange man nur nicht] ſaaten, auf Inhaberpapiere, auf Schmuckgegenſtände). 
ai. 5 Wun rab a die Kreisordnungs⸗Com“ Allerhöchſtderſelbe ſeitdem zur en gebracht, | auf der Straße liegt, oder aber die öffentliche Ord⸗ 25 Millionen follen nach den Vorſchlägen der Com⸗ 
Ait — ung 1 beiten beſchleunigen, damit redet von Gott. Soll dieſer ernſte, fromme) nung ſtört. — Die Admiralität veröffentlicht den] miſſton vom Budget abgeſtrichen werden. Es ver⸗ 
di 32 . d a Kreisordnung im Plenum im Zug, der die Geiſter vom Throne bis zum letzten amtlichen Bericht über den Unfall zur See, wel- bleiben ſonach 96 Millionen zu decken. Herr Thiers 
x f 1 bene — Nächſte Sitzung un⸗ Soldaten in dieſem furchtbaren Kampfe ergriffen] cher zwei Marineoffizieren und neun Matroſen des ſchlägt vor, 35 Millionen auf die Webſtoffe (Seide 
a Lie tfinde . hat, Beſtand haben, dann muß dieſe Geſinnung feſt⸗ Kriegsſchiffes „Ariadne“ das Leben gekoſtet hat. Es 4 2, Wolle 4 %, Hanf und Flachs 4 , Baum⸗ 
3 Wien 23. März. Beide Häuſer des Reichz⸗ gehalten werden. Das kann aber nur geſchehen, geht daraus hervor, daß die beiden Offiziere und wolle 15 &, letztere mit Ausfuhrbonification) und 
raths nahmen in dritter Leſung den Geſetzentwurf, wenn in der neuen Grundverfaſſung die Garantieſ acht Matroſen bei einem Verſuche, den Neunten, 60 Millionen auf die übrigen Rohſtoffe auszuſchla⸗ 
betreffend die Erhöhung der Friedensſtärke det ihrer Ausführung gewährleistet iſt.“ .... Der] welcher über Bord gefallen war, zu retten, den Tod gen. Die Commiſſion lehnt dieſen Vorſchlag mit 
Cavallerie an. Die Regierung theilte mit, daß Biſchof ſetzt hinzu, was ja natürlich in keiner nach] fanden. ntſchiedenheit ab und verlangt andere Vorlagen. 
das Nothwahl eſetz die kalſerliche Sanktion er⸗ Oben gerichteten Kundgebung der Ultramontanen Nußland. Die Regierung verlangt ihrerſeits, die Commiſſion 
halten habe ei Reichsrath if bis zum 7. Mai fehlen darf, daß nur die Religion der Monarchie St. Petersburg, 8. März. Das neue pro-|folle ſelbſt Gegenpropofitionen machen. Die Mit⸗ 
— 5 E einen ſicheren Schutz gegen die leiten Beſtrebun⸗viſoriſche Preßgeſetz — auf das vefinitive kön⸗ glieder der Commiſſion ſollen überdies wegen einiger 
ee en ˙ ˙!——— at der Ra lan daß ohne 9 8 15 nen Fun sag! 5 lange warten 5 fr haet. fel ai le 1 6 ſo t n Ein denſelben 
> „Frieden die Zukunft Deutſchlands nie gefichert fein] man darüber hört, den Beweis, daß wir in Preße| fein, daß fie gar nicht mehr mit demſelben conferiren 
.. gg = DT zeitung könne. Man fieht aus dem Schreiben, 5 bemerkt] verhältniſſen un vorwärts, ſondern rückwärts gehen. | wollen. Inzwiſchen bemühen ſich mehrere einfluß⸗ 
ves Aus lachcomites erklärte Tisza namens der Oppo⸗ die „Deutſche Ztg.“, wie lieblich die Ultramontanen] Nicht allein, daß bezüglich der Verjährung der Ver⸗ reiche Perſonen eine Verſtändigung herbeizuführen, 
fition Die Frage eines zu ſchließenden Compromiſſes flöten können, fo lange fie etwas für ſich durchzu:] warnungen die fo ſchmerzlich empfundene Lücke nicht] die auch wohl ſchließlich erfolgen wird. 
drehe ſich um die fünflährige Mandats dauer, wobei ſetzen hoffen. Im Reichstage hat Hr. v. Ketteler] erſetzt wird, fo daß bei der dritten Verwarnung ein — Die Oſterferien der Kammer dürften wahr⸗ 
kenne Partei nachgeben wolle. Eine weitere Verhand- die rauhe Seite herausgekehrt. Für uns iſt an dem Blatt unterdrückt werden kann, wenn auch zwiſchen scheinlich am 28. März ihren Anfang nehmen und 
lung erſcheine daher unnütz. Die Deakpartei aber ganzen Briefe nur das Eine merkwürdig, daß er der dritten und den beiden erſten Verwarnungen viele bis zum 22. April dauern. Von clericaler Seite 
äziſtrte ihren Standpunkt mit der Erklärung, daß anerkennt, wie Deutſchland des religidjen Friedens] Jahre liegen, fo fol nach dem neuen Reglement an wird allerdings dafür agitirt, die Ferien erſt am 8. 
e in ein Zurückziehen des Geſetzentwurfs um des- bedarf. Die Altramontanen wiſſen das Alle, und Stelle der richterlichen Competenz in ſtrafrechtlicher] April beginnen zu laſſen; man würde dann nach Be⸗ 
willen, weil derſelbe der Oppoſttion nicht gefalle, doch ſtören fie ihn fortwährend im Dienfte der Curie. Beziehung wieder die Competenz der Oberpreß⸗ endigung der Budgetdebatte noch nöthige Zeit gewin⸗ 
nicht willigen könne. In Folge deſſen ſind die Ver⸗ — Der Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhardt hat] verwaltung treten, gegen deren Entſcheidung nur die nen, um in der Oſterwoche die katholiſchen Peti⸗ 
handlungen vorläufig abgebrochen worden. ſich heute mit den übrigen Ministern zur Gratula⸗ Berufung an das Deiniftercomits das einzige Rechts⸗ tionen auf die Tagesordnung zu bringen. Die Ne⸗ 
Rom 22, März. Der franzöſiſche Botſchafter tion zu dem Kaiſer begeben. Ueber das Befinden mittel iſt. Die Gerichte haben bis jetzt in Pregſachen gierung wird aber grade deshalb die Ferien raſcher 
bei der päpstlichen Curie wurde nach dem „Oſſer⸗ des Miniſters ſchreibt der „R. u. St.⸗Anz.7: Der] äußerſt liberal u area und bie unter Anklage | berbeizuführen beſtrebt ſein. — Die erwähnten 260 
ei der päpſt ichen ur Papſte emp angen Hab Juſtizminiſter hofft im Laufe des Monats April, geſtellten Zeitungen in den meiſten Fällen, wenn es Millionen für Feſtungsbauten bilden nur eine 
vatore en heute vom bc tlichen Urlaub. an⸗ jedoch nicht vor der Mitte des Monats, die Ge. irgend ging, freigeſprochen. Jetzt wird ohne Zweifel erfte dieſem Capitel zugewieſene Ausgabe, die ſich 
wird nach e eee 5 pi un daſelbſt er- ſchäfte wieder übernehmen zu können. Eine Reise] der umgekehrte Fall eintreten. Was die Berufung im Ganzen auf 480 Milliauen belaufen fol. Der 
— Ankunft et öftfchen hust Fournier an das Miniftercomite beſagt, iſt ungefähr das, was Kriegsminiſter hat neue Beftellungen von verbeſſer en 
— 8 3 ’ 4 in Preußen die Berufung an das geſammte Staats⸗ Chaſſepots und neuem Feldgeſchütz gemacht. Der 
8 8 ben die Letzteren dem Miniſter einen kürzeren Land⸗ 


18 3 9 mini ln gegen die Entf a ca Einzel⸗ 
aufenthalt vor der Wied nahme der E e mit lange Zeit iſt, ehe ö . 
Dringend W au das Cewicht feiner Stimme in die Wagſchale der den. Ferner hat der Kriegsminiſter auf eine Zu⸗ 
traßburg. Bis zum 1. Mai d. J. wird] Entſcheidungen eingelegt hat. (Allg. Z.) ſchrift des Präfecten, die ihm von einer Berathung 
eine Lehrer⸗Präparandenſchule zum Zwecke ankreich. des Gemeinderaths von Amiens über die Beseik⸗ 
der Vorbereitung auf das Seminar und auf den Paris, 20. rz. Die Nationalverſammlung | gung der dortigen Citadelle berichtet, eine guswei⸗ 
Schuldienſt vor dem Seminar in Neudorf, bei] hat geftern das Budget des öffentlichen Unter⸗ chende Antwort ertheilt, die fo viel ſagen ſolle, daß 
Straßburg, errichtet. Der Curſus dieſer Anſtalt iſt richts discutirt. Sie hat ein Amendement, welches es beim Alten verbleibt. — Dieſer Tage hat ſich 
ein zweilähriger und ift zur Aufnahme in denſelben eine Subvention von nur 50,000 Fr. für die Volks. ein Verein gegen das übertriebene Trinken 
das Alter von 15 Jahren erforderlich. Die Zahl] bibliotheken verlangte — verworfen, ebenſo den von Spirituoſen gebildet. Dieſer Mißbrauch 
der jährlich aufzunehmenden Zöglinge iſt auf 25 feft-| Fonds zu einem in Belfort für die elſäffiſche Ju⸗ nimmt leider in erſchreckender Weife überhand. Seit 
geſest. Der Eintritt ſteht allen Bekenntniſſen offen. gend zu errichtenden Lyceum. Ein Antrag, den 1820 iſt der Conſum des Alcohols in Frankreich von 
Als Penſionspreis haben unbemittelte Zöglinge nur Schullehrern eine Gehaltsaufbeſſerung von 50 Fr., 350,000 Hectoliter auf 978,000 Hectoliter geſtiegen. 
ein Drittheil des jährlichen Penſionspreiſes von im Ganzen 300,000 Fr. zu fan wurde eben. Auf 102 Einwohner kommt eine Branntweinſchenke. 
400 Fres. zu zahlen; auch werden ganze Freiſtellen] falls verworfen. Und doch haben die franzöſiſchen panien. 
vergeben. Die nach Beendigung des zweijährigen] Schullehrer nur einen Durchſchnittsgehalt von 506 Madrid, 18. März. Die Ablehnung einer 
Curſus beſtandene Prüfung berechtigt die Zöglinge Fu oder 1 Fr. 36 Centimes 2 Tag! Nicht mehr] Candidatur für die Cortes urch Espartero iſt — 
zum Gehilfendienſt an Elementarſchulen. nade in den Augen der Mehrheit fand ein Antrag was das Telegramm nicht erkennen ließ — eine 
Aus dem 8 err v. Flottwellſ von Duprat auf Bewilligung von 500,000 Fr. zur] Durchkreuzung eines Planes der Minifteriellen. 
wird gleich nach Oſtern fein Amt als lippeſcher] Unterſtützung der Fortbildungsſchulen für Erwach⸗] Dieſe wollten Espartero, der feine Ergebenheit für 
die Dynaſtie erklärt hat, in Madrid aufſtellen, um 
durch den Namen einen Theil der oppoſitlonellen 
Wähler zu ſich herüberzuziehen. Die Blätter der 
Oppoſition fahren fort, gewiſſe Verfahren der Ne⸗ 
gierung bekannt zu geben. So ſpricht der Impar⸗ 
cial“ wieder von unterſchlagenen Briefen und 
nicht an die Adreſſaten gelangten Journale. Die 
„Esperanza“ von Depeſchen, die unter falſchea 
Namen nach den Provinzen geſandt werden. Heute 
Morgen, ſagt das letztangeführte Blatt, iſt eine De⸗ 
peſche an Herrn Nocedal als Antwort auf ein Te⸗ 
legramm angelangt, welches er an einen ſeiner in 
Leon wohnenden Freunde abgeſandt haben follte, 


„ Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Teleg, dernden März, 9 Uhr Abends. b 
Berlin, 23. März. Das Herrenhaus nahm 

das Geſetz an, betreffend die Bekanntmachung 
kanpes fürstlicher Erlaſſe und das Eiſenbahngeſetz, 
letzteres mit dem Amendement des Grafen Münſter, 
velches die mn: „Halberſtädter Bahn“ aus 


6 dategiſche } den wer⸗ 


Oi heute den Wbgeorbneteihaufe 
ung das Zuſtandekommen der Fre 


verlangt. Sie ſagt mit Bezug darauf: „Der Grund, 
der für die Nothwendigkeit einer Ausnahmeſtellung 
der Provinz Poſen entſcheidet, ift jo klar, daß der⸗ 
ſelbe nur von einer ſolchen Partei unberückſichtigt 
gelaſſen werden konnte, der es unbedenklich erſcheint, 
dem Staate Verlegenheit zu bereiten und die 
Situation zu verſchlimmern.“ — Der Biſchof 
Ketteler hat ſoeben eine Broſchüre veröffentlicht: 
„Die Centrums fraction auf dem erſten deutſchen 
Reichstage“. In derſelben iſt ein Brief des Biſchofs 
enthalten, den er am 1. October 1870 an Bismarck 
geſchrieben. Der Biſchof beginnt mit dem Satze, 
daß es gerade für Deutſchland nothwendig ſei, die 
rg hg des Staates und der Kirche endgiltig 
und klar zu regeln. Gründe führt er folgende an 
„Schon im Allgemeinen ſcheint es mir dringend noth⸗ 
wendig, daß alle gläubigen Chriſten, daß Alle, wel⸗ 
chen die Religion immer die Hauptſache iſt und 
bleiben wird, Gewißheit darüber erlangen, was fie 
von dieſem neu zu geſtaltenden Deutſchland bezüglich 
ihrer religiöſen Ueberzengung zu erwarten haben, o 

es ihnen die Garantie bietet, daß ſie frei und unge⸗ 


Die lange Nacht. 

Dr. Guſtav Laube, welcher on der deutſchen 
Polarfahrt auf der „Hansa“ theilgenommen und nach 
dem Untergange des Schiffes mit der übrigen Be⸗ 
atzung des Schiffes die wunderbare. Rückfahrt auf 

Eisſcholle durchgemacht hat, ſchreibt in der „N. 
kr. Pr.“ über die lange Winternacht der Polar- 
Regionen: 5 

Da iſt über Land und Meer die lange Nacht 
ausgegoſſen. Der Sterne Heer erliſcht nicht mehr f 


vor dem Glanz der Tagesleuchte, hell und klar in 
magiſcher Reinbeit werfen fie ihr Licht auf die er, ſelbſt erſtarrend und zuſammenfrierend, den ſte ſchon untergegangen iſt. Morgen- und Abend⸗ 
ſchweigende Erde, von der alles Leben geſchwunden | fiherften Schutz gegen ſein ferneres Eindringen ge⸗] Dämmerung fließen zuſammen, fo daß es ſelbſt in 
Ban ſcheint. Zwiſchen ihnen zieht der Mond feine währt. Tagelang ver) mit kurzen Unterbrechun⸗ den nördlichſten Stationen um Mittag etwas heller 
u ringsum; wie die Sonne im Sommer, ſo gen auch wochenlang währt das Unwetter... wird. hard Roblſs als Heinen Jungen für wenige Rupien ges 
bleibt er im Winter über dem Horizont, fo lange er Nur der begreift es welche Beruhigung in dem Eine andere weitverbreitete irrige Anſicht iſt] lauft und — in 2 9 — dem Könige überge⸗ 
darf. Ppospboriſch leuchtende Wolken erſcheinen, Gedanken liegt, daß die Sonne wieder über den auch jene, daß der Nordſchein weſentlich dazu bei⸗ ben. 640 2 — den ian baben für die zmed; 
n zucken aus ihnen hervor, und in lebhaft Horizont kommt, der ſelbſt einmal die lange Nacht trage. Der Nordſchein iſt immer nur ein heller, Sorge getragen, und auch — en Me 
buntem lanze breitet ſich der Nordſchein über den und die Winterſtürme des hohen Nordens erlebt hat. phosphorähnlicher Glanz am Himmel. Das hellſte SE ihre eilnahme für daſſelbe baburg De 
gefblauen Himmel aus. Nach kurzer Dauer löſt er Und doch haben Menſchen jene traurigen Gegenden | Nordlicht, in einer Dezembernacht, welches ich erlebte, daß die Königin ihm einen ſilbernen Becher schenke 
ſich in einzelne Theile auf, verſchwindet endlich, um |aufgefucht und haben ſich dort häuslich niedergelaſſen. war eben ſtark genug, einen ſchwachen Schatten der] dem der König eine namhafte Summa baaren Geldes 
einem anderen Plas zu machen; fo treiben fie ihr Upernivik, die nördlichſte däniſche Niederlaſſung in] Gegenſtände zu werfen, und geſtattete mir, das Groß⸗ hinzufügte. ; 
neckiſches Spiel, bis fie der wiederkehrende Tag ver⸗ Grönland, liegt auf 72° 48° nördlicher Breite, dort] gedruckte eines Theaterzettels vom Wiener Burgthea⸗ — Daß es nicht eitel Roſen find, auf welchen die 
verſchwindet die Sonne am 12. November und kommt] ter, der ſich merkwürdigerweiſe in meiner Taſche beheizten e en ruhen, beweiſt ein der 3 
am 30. Januar wieder, die Nacht währt ſohin 79 fand, ziemlich deutlich zu leſen. Mit dem Lichte, e dena de n Ad gien Pan, 
Tage. Omenak auf 70 40“ nördlicher Breite hat] das im hohen Norden des einſamen Wanderers Weg zen Peter Bon — a 175 8 gondon einen 
eine Nacht von 63 Tagen, doch da die Colonie von erhellt, iſt's alſo nichts. Fleider banden * . gedentz Anfragen um 
hohem Bergland überragt wird, verſchwindet die Dazu aber, daß man in der langen dunklen Zeit] Arbeiterinnen ſollen dieſem Berichte zufolge nach Paris 
Sonne ſchon 12 Tage früher und kommt eben ſo viele doch in die Möglichkeit verfegt wird, etwas zu ſehen, ergangen fein. Nun, daß die Frau Peter Bonaparte 
Tage ſpäter erſt wieder zum Vorſchein, ſo daß hier] tragen zumeiſt die helle klare Luft und das intenſive der fie bedrohenden Nothlage auf practiſche Weile zu 
die Dunkelzeit 87 Tage währt. Wardoehuus in) Licht bei, welches der Mond, ſelbſt die Sterne ver⸗ begegnen ſucht kann bier um fo weniger auffallen, als 
Norwegen, die nördlichſte gehn der Erde, liegt] breiten. Es iſt unbeſchreiblich, welch unendlich er⸗ die genannte Dame vor ihrer . n * 
auf 70° 20° und hat eine Nacht von 56 Tagen. .. habene Pracht eine nordiſche Mondnacht beſitzt. Der 71 Barifer m enen e . det Jade 
Es iſt eine irrige Vorſtellung, die man von der magifct Glanz, welcher Alles umfließt und der durch — ri Fir Galle Prinz Peter hat ie 4 
Polarnacht hat, wenn man wähnt, daß mit dem Ver⸗ das blendende Weiß der Schneedecke noch bedeutend früheren 1 bein Büen außer ſeinem böͤchſt adıibaren 
ſchwinden der Sonne fid ein fortwährend gleichmä⸗ gehoben wird, die bizarren grotesken Formen, welche Embonpoint weder ein Baarvermögen, noch einen Beſitz 
die tiefen und ſcharfen Schatten hervorbringen, ſowie an Liegenſchaften gerettet. 


Miniſter antreten und dann werden die Wahlen zum ſene. Hierüber wurde mit Stimmzetteln abgeſtimmt. 
Landtag fofort vorgenommen werden. Die Vor⸗J Die Rechte ſtimmte wie ein Mann mit Nein. Es 
bereitungen hiezu find in den Städten bereits ge- gingen aus der Urne hervor 394 Nein und 264 Ja! 
troffen, indem man die Wahlkörper ernannt und der] Wenn man erwägt, daß es in Frankreich über eine 
Regierung eingeſandt hat. Zu einem Städtetag in] Million Erwachſene giebt, welche weder leſen voch 
Lemgo werden Deputirte der Städte zuſammentreten, schreiben können, jo kennzeichnen dieſe Beſchlüſſe die 
um über die Wahlen zu berathen, da die Parole: lämmerliche Haltung der Verſailler Verſammlung 
„Nicht wählen!” in den Städten nicht überall An⸗ beſſer, als es die beredteſten Auseinanderſetzungen zu 
klang gefunden hat. Ueber die etwaige Zuſammen⸗ thun vermöchten. Eine wahrhaft klägliche Rolle 
ſetzung des Landtags läßt ſich im Voraus nichts] ſpielte der Unterrichtsminiſter Jules Simon, ehema⸗ 
Näheres Ban; da manche Anſichten umgefchlugen| liges Mitglied der Internationale, in der Debatte. 
find, feit Herr v. Flottwell nit einzelnen Herren Er gab ſämmtliche Amendements preis, zuckte bei 


conferirt hat. jeder wichtigen Frage mit den Achſeln und erklärte 
nicht, daß ſich auch dort oben die Erde dreht und ſo 


in den Weg ſtellt. An den Felſen rüttelt er, als 
hin die Sonne dem Horizont, wenn ſie ihn nicht 


wollte er fie vom Platze treiben; das unter dichtem 
Eiſe begrabene Meer wühlt er auf, daß die ſchweren überſchreiten kann, doch um Mittag nähergerückt ift. 
Je näher ſie ihm kommt, das iſt je ſüdlicher der 


Eisflarden aufheulen und ſich gegeneinanderſtemmen, . 
Punkt liegt, oder je näher dem Anfange und Ende 


veibend und drängend einander ſelbſt vernichten. 
Vergebens ſucht das Auge die dichte Luft des] der Nacht, deſto deutlicher wird ſich das Licht um 

Mittag und Mitternacht in Hell und Dunkel ſchei⸗ 
den, und die lange Dämmerung, welche jenen Brei⸗ 
ten eigen iſt, hilft auch den Tag verlängern. 
Es iſt ja auch bei uns Tag, ehe die Sonne 
über den Horizont kommt und iſt noch Tag, wenn 


die tiefe Stille, welche Alles bedeckt, machen auf die 
Seele einen gewaltigen Eindruck, der ſich empfinden, 
aber nicht wiedergeben läßt. 

Unbemerkt gewöhnt ſich auch das Auge au die 
Dunkelheit und lernt ſelbſt bei geringerer Beleuch⸗ 
tung die Gegenſtände unterſcheiden — eine Fähig⸗ 
keit, welche mit dem zunehmenden Licht verſchwindet, 
wie ſie zugenommen hat. 


Berlin. Ein junger Neger, aus Baghirmi in 
Afrika gebürtig, welcher hier bei der Taufe ben Namen 
Harry Noel erhalten hatte, iſt vor einigen Tagen in 
der Gertraudtenkirche „confirmirt“ worden Den jungen 
Menſchen 2 einſt der bekannte Afrika⸗Reſſende Ger⸗ 


. 


* 


Stadt La 1 Aisne-Departement ſoll für die 


— — 


Ueberraſcht, dieſes Telegramm zu empfangen, con⸗ 
ſtatirte Herr Nocedal nach gemachter Verification, 
daß ſeine Unterſchrift gefälſcht worden war. Das 
ſind die Mittel, bemerkt das carliſtiſche Blatt, zu 
cher die Freunde der Regierung ihre Zuflucht 
nehmen. 


und zwar: 
6-10 Jahre 3, 5 
31—50 Jahre 14, 51—70 Jahre 14, über 70 Jahre 2. 
Den haupfſächlichſten Krankheiten nach ſtarhen: an 
Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, an Abzehrung 
(Atrophie) 1 Kind, 1 Erw., an Krämpfen und Krampf: 
krankheiten 2 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 
1 Kind, an Bräune und Diphtheritis 2 Kind, an 
Scharlach 1 Kind, 1 Erw., an Pocken 5 Kind., 14 Erw., 
an Wochenbettſieber 1, an katarrhal. Fieber und Grippe 
2 Kind., an Schwindſucht (Phthiſis) 5 Erw., an Krebs⸗ 
krankheiten 2 Erw., an organiſchen Herzkrankheiten 
1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen 2 Kind., 4 Erw., an Entzündung des 
Unterleibs 2 Kind., an Schlagfluß 2 Erw., an Gehirn. 
krankheiten 1 Kind, an andern entzündlichen Krank⸗ 
heiten 1 Kind, 1 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 
1 Kind, 2 Erw., an Altersſchwäche 3, durch Selbſt⸗ 
mord 1 Erw. 

— Die im Culmer Kreiſe belegenen Rittergüter 
Plonchaw und Waldow ſind am 20. d. M. von 
den Kaufleuten Michael Levy aus Inowraclaw, Hirſch⸗ 
feldt aus Culmſee und H. Aronſohn II. aus Bromberg 
für den Preis von 175,000 % mit 100, An⸗ 
zahlung gekauft. Da werden wohl wieder zwei ſchöne 
Wälder den Weg alles Holzes gehen. 


Fufchrift an die Nedaction, 
Nach einem Correſpondenz⸗Artikel dieſer Zeitung 
aus Berent ſcheint die Erweiterung des dortigen 
Schullehrer⸗Seminars durch einen Bau, deſſen 
Koſtenanſchlag 1 180,009 beläuft, beſchloſſene 
Sack zu ſein. ir haben ſeiner Zeit, als das Project 
dieſes Unternehmens auftauchte, aus verſchiedenen, uns 
teiftig ſcheinenden Gründen darauf hingewieſen, daß 
Berent ſich, feiner Lage und ſeinen ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſen nach, viel weniger zu einem Seminarorte eignen 
dürfte, als z. B. Carthaus oder Oliva. Wenn mon 
trozdem an dem urſprünglichen Plan feſthält, ſo wäre 
es nicht unwahrſcheinlich, daß man höheren Orts durch 
das Seminar in B. den polniſchen Beſtrebungen entgegen⸗ 
zutreten und das deutſche Element durch daſſelbe zu 
fördern beabſichtigte. Das könnte aber in Carthaus 
ebenſo gut geſchehen. Lage und günſtigere Verkältniſſe 
dieſes Ortes dürften ſich zur Bildung angehender Volks⸗ 
ſchullehrer, die doch neben dem Unterricht auch auf ans 
dere Einflüſſe baſirt, ungleich mehr eignen, als jene trifte 
Gegend in dem . — — Winkel der . Man 
follte wohl ſchon zu der Erkenntniß gekommen ſein, daß 
das Iſoliren in Mauern und abgelegene Orte nicht da⸗ 
zu beiträgt, junge Leute für's Leben geſchickt zu machen, 
welches Lehrer nach den verſchiedenſten Richtungen ken 
nen lernen müßten, bevor ihre amtliche Wirkſamkeit be⸗ 
innt. Dieſe einſeitige Bildung unſerer Volks⸗ 
chullehrer iſt erfahrungsmäßig ein großer Fehler, wel⸗ 
er nachgerade zu vermeiden wäre. X. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Beliger Hermann Macht 
gehörigen, in Schalzen belegenen, im Hy: 
kthekenbuche von Schülzen sub Ro. 1, 8 
und 21 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 11. April er., 


der Wc aden bi E 
das Urtheil über die Ertheilung des 
am 13. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 
ſtücke nach den Auszügen aus den Grund⸗ 
ſteuer⸗Fortſchreibungsverhandlungen für das 
Jahr 1873, welche noch der Prüfung der 
Königlichen Regierung zu Danzi unterliegen, 

a) von dem Grundſtücke Schülzen No. 1: 
74 Hektare 40 Are 60 & 

b) von dem Grundſtücke Schülzen No. 8: 
70 Hektare 0,3 Are 40 Meter; 

e) von dem Grundſtücke Schülzen No. 16: 
125 Hektare 14 Are 20 [ Meter; 

d) von dem Grundſtücke Schülzen No. 21: 

68 Are 20 [Meter: 

er Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke 
zur Grundſteuer e e e. 


678 & reſp. 34,5 Ag, 6 & 


und 1.51 .; 
der N een nach welchem die Grund⸗ 
ae 


6 bei Schülzen No. 16 und 


6 & bei 
bei Schülzen No. 8 keine Gebäude 


Zuſchlags 


eingeſehen 
ſpäteſtens 


anderweite, 

Eintragung in 

aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

machen haben, werden hierdurch 

dieſelben n Vermeidung der Prälkluſion 

8 m Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 

melden. 

: Berent, den 26. Januar 1872. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. (2726) 


Nachſtehender Wechſel: 
Berenk, 19. October 1867. 
Vier Monat a dato zahlen Sie gegen 
dieſen meinen Prima⸗Wechſel an die 
Ordre von mir ſelbſt die Summe von 
einhundert Thalern Pr. Courant und 
ellen es auf 3 ohne Bericht. 

Emil Owsnicki. 


+ An 
eden Herrn J. Ruchniewicz. 
hier 


iſt dem Emil Owsnidi nach der Behauptung 
ſeiner Erben abhanden gekommen. Alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſen Wechſel als Eigen⸗ 
thümer, Erben, Giranten, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinhaber, Anſprüche zu 
machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
ſpäteſtens im Termine ; 
den 21. Juni er., 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Goeritz im Ter⸗ 


5 


Ruchniewicz. 


Angenommen: 


lichen 


haben, 


minszimmer Nr. 1 des Gerichtegebäudes an. rungs- und Militair⸗Atkeſte, ſowie eines Ges 
zumelden, widrigen Falls ſie amit präcludirt g U aldie f r ER 
werden werden und der Wechſel für kraftlos i e baldigft ſchriſtlich lan . en 


erklärt werden wird. 
Berent, den 28. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Wege 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
am 15. Mai 1872, 


aus der Steuerrolle, Hypot 
andere daſſelbe 1 
können in unſerem 

werden. 

Alle dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur 
Eintragung in das Hypothek 
aber nicht eingetragene 9 eltend zu 
machen haben, werden hierdur ae 
dieſelben zur Vermeidung der 


melden. 
Dirſchau, den 12. März 1872. 


Kreisgerichts⸗Commiſſion. A 
Kgl. Kreiögerihts ta zu beziehen durch die 


Gegen Zittern der 
nde. 


oflieferanten 
PAS Hei 


Berlin, 23. Tanuar 1872. Ihre 
Malzkränter⸗Tollettenſ eife hat 
ſich beſonders bei 
Händen ganz vorz 
währt. Fräulein 
Bernauerſtraße 1 

Verkaufsſtelle 


Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


ur Heranbildung des Güter⸗Expeditions⸗ 
onals für mehrere im Laufe dieſes Jah⸗ 
res unſerem Betriebe neu hinzutretende Bahn. 
ſtrecen wünſchen wir jetzt junge Leute zu 
engagiren, 
nafi_ oder einer Realſchule I. Ordnun 
mit Erfolg beſucht oder die Qualification 
— einjähr. freiwilligen Militairdienſt er⸗ 
angt, oder 

Grad von Schulkenntniſſen mach: 
weislich ſich angeeignet haben. Routine 
in Correſpondenz und Buchführung iſt er⸗ 


wünſcht. 

Qualifizirte Bewerber welche völlig ge⸗ 
ſund und bereits ihrer M 

oder von Letzterer definitiv 
find, wollen ſich unter Einſendung ihrer Füh⸗ 


Köln, den 14. März 1872. 


Fonds Bericht. 

Die ſeit ungefähr einem Monat bier dur 
inſtitute und Banquiers ins Leben gerufene Fonds⸗ 
börſe mit regelmäßiger Notirung aller an der⸗ 
ſelben gemachten Abſcklüſſe in Fonds und induſtriel⸗ 
len Papieren, welche bei dem noch immer vor⸗ 
herrſchend conſervativen Charakter der Danziger 
8 zuerſt theils mit mißtrauiſchen Blicken, 
theils wie Alles bier neu Gegründete oder Eingeführte 
mit 2 Bemerkungen begleitet war, ſcheint an 
unſerm Platze Boden und Beſtand zu gewinnen, wie 
die täglichen Notirungen erweiſen. 

Um analog mit anderen Nebenplätzen auch hier eine 
Centralſtelle für das Angebot und Nachfrage in Fonds 
und Actien zu gewinnen, bedarf es vor allem eines 
paſſenden Börſenlocals ober Vereinigungspunctes wäh⸗ 
rend der bier von 12 bis I Uhr Mittags abgebaltenen 
Börſe. Das für das Getreidegeſchäft eingeräumte Lo⸗ 
kal des Artushofes ſcheint nicht paſſend dazu ſich her⸗ 
auszustellen, auch dürfte der dort erhobene Beitrag fürs 
erſte dem Privatpublikum ein Hinderniß fein. 

Das Geſchäft im Allgemeinen iſt noch ſehr erſchwert 
durch den Uebeiſtand, daß die Makler, um Geſchäfte zum 
Abſchluß zu bringen, in der kurz bemeſſenen Zeit von 
einer Stunde Straßen weit ihre Committenten aufzuſu⸗ 
chen haben, während, wenn ein gehörig erwärmtes Local 
der jungen Fondsbörſe zur Verfügung ſtände, zu wel⸗ 
chem jeder Anſtändige gegen ein, wenn auch nur ge⸗ 
ringes Entree Zutritt hätte, die Regulirung des Angebots 
und der Nachfrage, in deren Balancirung ja eben die 
Coursnotirungen beſtehen, ganz andere Reſultate zu 
Tage fördern würde. 

Trotz oben gerügter Uebelſtände haben doch ſchon 
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens recht anſehnliche 
Umſätze an unferer Fondsbörſe ftattgefunden und die 
Betheiligung an derſelben wächſt mit jedem Tage. 

Zu den heimiſchen induſtriellen Papieren verhielt 
ſich das größere Publikum im Allgemeinen, im Gegen: 
ſatz mit der von ihm an den Tag gelegten Neigung in 
auswärtigen mit großer Reclame und ehr hohen Cour⸗ 
fen in Scene geſetzten industriellen Werthen ſich zu 
engagiren, noch immer zu indifferent, während doch 
erade der Actionär hieſiger Werthe es ſtets in ſeiner 

and bat die Verwaltung mit zu überwachen, da er 
ih leicht an Ort und Stelle von dem Gedeihen und 
der Rentabilität überzeugen kann. 

Auch an unſere Provinz geht die Mahnung den 
Beſtrebungen der Induſtrie in unſerer Provinz vor⸗ 
zugsweiſe mehr Aufmerkſamkeit als bisher zu ſchenken. 
Die Umſätze der abgelaufenen Periode bewegten ſich 
hauptſächlich in 5 % Türkiſcher Anleihe, Lombarden, 
Franzoſen, Papiere, welche durch ihren internationalen 


Bank⸗ 


haracter für die Speculation am geeignetſten erſchei⸗ 
nen. n Rumäniern und Märkliſch⸗Poſen, Dan: 
iger Bankverein fanden ebenfalls an einzelnen 
agen belangreiche Geſchäfte ſtatt. Juduſtielle 


Werthe Danzigs und der Provinz erfreuten ſich an 
manchen Tagen ebenfalls reger Betheiligung und führ⸗ 
ten bei den dafür noch angelegten billigen Courſen zu 
Abſchlüſſen. 

Man kann wohl ganz unpartheiiſch faſt allen bier 
gegründeten und noch in der Entwickelung begriffenen 
neuen Actien⸗Unternehmungen ein ſehr günftiges Pro⸗ 
gnoſticon ſtellen. 


Von letzteren, die ältere, hat die Chemiſche Fabrik, % 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, [con trotz 
55 kurzen Geſchäftsthätigkeit für das erſte Geſchäftsjabr 
eine Dividende von 6% ergeben. Die Fabrik erfreut ſich 


großer Aufträge und wird durch die jetzt in's Werk ge⸗ 


a Gerichtsſtelle 


kenſchein und 
achweiſungen 
eſchäftslokale 


ndſtück non Auszug 
e 


ureau I. 


irkſamkeit gegen Dritte der 
a bedürfende, 
ealrechte 


räcluſt 
im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Bekanntmachung. 


An den Agl. 
Johann 


welche die Secunda eines Gym⸗ 
Ordnung 


auf anderem Wege einen ähn⸗ 


enügt 


ilitairpflicht 
efreit 


Die Direction. (3669) 


_ ur Maantmarhımn bieſer & 
Ou, Leutner rin Fr 
lichen Verhandlung ſieht ein Termin auf den 
19. April 1822, 
Vorm. 10 Uhr, 
in unſerm Seſſionszimmer für Civilſachen an, 
zu welchem der Verklagte hiemit vorgeladen 
wird, unter der Verwarnung, 
Ausbleiben angenommen werden wird, er 
räume die Behauptungen der Klage ein. 
Marienburg, den 2. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3630 


Sechste Köluer Pferde⸗ und 


Equipagen⸗ 
autoriſirt durch Königl. Miniſterielle Verf 
en. d. Berlin, 16, April 1868. 


A 


mann, Danzig, 
und Otto Saenger 


Gute Theerfäſſer 


Petroleumgebinde) kauft 
Geor 
Hunbenafte di, 1 &r. " _ 


EL 2 — — 


"Seolith-Dadıyahpen 


offertren billigſt 


Robert Enoch 


opengaſſe No. € 


Eiſenbahuſchinen 


45 und 5“ hoch, offerirt in 


D. Löschmann, 
Kohlenmarkt 3. 


ſetzte Vergrößerung ihrer Commandit⸗Antbeile den an 
ſie geſtellten Anforderungen von Seiten der Landwirth⸗ 
ſchaft und des Handels bald Genüge leiſten und ihren 
Actionairen mit den nächſten Jahren ſehr lohnende 
„ gewähren können. 

ie 
in Dirſchau, welche mit ihren Erweiterungsbauten ſeit 
December v. J. fertig geworden und welche jegt nicht 
mehr, wie früher, während des Winters ihren Betrieb 
einſtellen darf, arbeitet jetzt ebenfalls Tag und Nacht, 
um die an ſie geftellten Aufträge und abgeſchloſ⸗ 
ſenen Lieferungen zu erfüllen und leiftet nach dem Urs 
theil Sachverſtändiger jetzt vorzügliches. Das Fabrikat 
it feiner Güte nach dem engliihen und Stettiner 
Portland⸗Cement gleichzuſtellen. 

Die Danziger Actien⸗ Bierbrauerei ſchrei⸗ 
tet in ihren Bauten rüſlig fort, ſteht unter tüchtiger 
ne und dürfte noch in dieſem Jahre ihren Betrieb 
eröffnen. 

Die Marienburger Ziegelei und Thon⸗ 
waaren⸗Fabritk, deren Fabrikate ſich des beiten Re⸗ 
nommeés erfreuen, dürfte durch die großen Bauten in 
Stadt und Land und bei den hoben Preiſen die ſie jetzt 
für ihre Fabrikate erhält, ſowie durch Abſchlüſſe, welche 
ſich für die Betriebszeit bis ſpät in den Herbit hinein 
erſtrecken, ſich jetzt ſchon, wie wir aus ſicherer Quelle 
wiſſen, eine Dividende von ca. 12 % geſichert haben, 
für die Dividendenſcheine bietet man nicht ohne Grund 
jetzt ſchon 9 pro . z 

Gedanig (See und Stromverſicherung) debütirt, 
trotzdem die Conceſſion noch nicht ertheilt, ſchon jetzt 
mit einem Agio von 13 bis 2% auf ihre Actien und 
genießt darin einen Vorzug vor den genannten ſchon 
in wirkſamer Thätigkeit ſich befindenden Actien⸗Unter⸗ 
nehmungen. 

Die Danziger Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
(früher Steckel & Wagenknecht) hat ebenfalls eine gute 
Zukunft, iſt techniſch und kaufmänniſch gut organſſirt 
> 7 5 ihren Actionären ebenfalls lohnende Erträgniſſe 
abwerfen. 


In Danziger Schiffahrts⸗Actien, alten] 5 
bei der anerkannt! 


und neuen, iſt noch wenig Umſatz: 
umſichtigen Leitung wird auch dieſes Unternehmen ſich 
nicht als unrentabel erweiſen. 

So ſchließen wir dieſen erſten Bericht über Fonds 
und Induſtrie⸗Papiere mit dem aufrichtigen Wunſche, 
daß die hier angebahnten . der jungen In⸗ 
duſtrie von beſtem Erfolge begleitet ſein und zum allge⸗ 
meinen Wohlſtand unſerer Stadt und Provinz beitragen 
mögen. In dem nächſten Bericht werden wir uns über die 
1 5 hrenden einzelnen Geſchäfte ſelbſt näher ee 
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N ez. Mai⸗ 
0 SH, 2 770 a a 3 
ez., Juli⸗Augu wenig ver⸗ 
ändert, sr 200064 loco geringer 47— 49 %, beſſerer 50 
527 A, Frühjahr 5 13, 52 7 bez., Mai-Juni 524, 
528.9 bez., Juni⸗Jult 527, 53 K bez, Juli⸗Auguſt 533 
bez. — Gerſte unverändert, Yr 20008. loco 42—46 
— Hafer behauptet, er 200075. loco 4345 K, 
Frühjahr 447, 45 % bez. und Pr., Mai⸗Juni 454 . 
bez., Juni⸗Juli 46 5%. bez. — Erbſen ftille, 7er 200082. 
locb 43—47 &, Frühjahr Futter⸗ 474 % bes. — Win: 
terrübfen Jr 20007. r Septbr.⸗Octbr. 1064, 1057. 2 


lage und münd⸗ 


aſſage⸗Preiſe: nach 
März 1872. Paſfs ae 


* 


Lotterie remeh nach 


Nach 


von 


pril 1872. 


on zuſammen D. Kronprinz Friedrich 


inländiſche Agenten, ſowie 


Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik z, % 


Nor Adeutsc er Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
= Bremen „u Jewyork „ Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Newyork: 
deck 55 Na 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


Jen Bremen nacı Neworleans u Havre 


und Havanna 


D. Köln 20. April; D. Hannover 11. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


7 8 ® E 

Westindien u Southampton 
St. Thomas, Colon, Sa vanilla, La Guayr \ 
Unbello, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan. 
Wilhelm 7 
D. König Wilhelm I. 7. 

und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen jammil che Vaſſagier⸗Expedienten in Oremen und deren 


bez. — Rüböl matt, 7er 2008. 

— 5 8 8 de 20088. loco 271 & Br., 

2617 h Gd., Sept.⸗Octbr. 241 R Gb. 
Frühjahr 22, 


Spiritus ſchließt feſt, 
B 225 % 
6 Pa 
ae: 


Faß 223 bez., mit Fa ez., 
n bez., Mai⸗Juni 227 A bei. u 


Fettvieh⸗Bericht. 

Danzig, 3. März. Schütt & Ahrens. Die 
engliſchen und ſchottiſchen Märkte boten wenig Ver⸗ 
änderung in der letzten Zeit. Rindvieh bleibt reichlich 
zugeführt, dagegen ſind Schafe nie ſo knapp und theuer 
geweſen, wie jetzt. Für dieſe Gattung Fettvieb dürfen 
wir hohe Preſſe für s ganze Jahr erwarten. otirun⸗ 
gen: Rindpieh: 76 3d bis 98 6d (Parität 16% bis 
21% Yr 100% 8 frei hier 1 — 

e 


Hammel: in Wolle 10d bis 114d (12 bis A Nur 
15 8. Fleiſchgewicht frei hier Netto); geſchorene ca. 14 
bis 3 %. er Kopf weniger. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. März. 


Barom. Temp.R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Haparanda 344.8 — 13,8 S ſchwach he 

Helſingfors 242,9 — 9,7 ONO 1 — rg 
Sec. LT oa ſchwach heiter 
Stsdholm. 41,5— 5.20 \ 

Beelen, 3 10 28 1 5 N 
Nemel. 338,5 — 9,210 tart bedeckt. 
Flensburg. 336,21— 13 Windſt.“ — Schnee. 

50 ber: —— 8 En bedeckt. 

Danzig. 33/7 — wach bed. ge 

e ee eee 
Löslin . 336,7 — 0,6 ſchw. trüb, Nchts 
Stettin. 337 120 chwach heiter. Be 
Helder... . 36, f 18ND mäßig | — 

Herlin 335,2 ＋ 0,50 ſchwach bewölkt. 

Zrüſſel .. . 334,9 . 2,5 0 ſcchwach bew. wenig Schn 
eln . . 333, 9.88 mäßig heiter. 
Biesbaben 330,8, 1.20 ſchwach bedeckt. 
riert 27,7 . 1,2 W mäßig trübe, Schnee. 


Am Montag, den 25. d. Mts., findet im Se⸗ 
zonke'ſchen Etabliſſem en das Abſchieds⸗Bene ; 
fiz für die Braatz ſche Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
tatt. Die vorzüglichen und ſtaunenswerthen Leiſtungen 
dieſer Künſtler, deren Productionen wohl unübertroffen 
daſtehen un) die ſich durch die Eleganz und Sicherheit 
in der Ausführung beſonders auszeichnen, haben der 
Braatz ſchen Geſellſchaft großen Ruf und wohlverdienten 
Beifall ver ſchafft, der ihr auch hier auf das Lebhafteſte 
zu Theil geworden iſt. Es läßt ſich daher erwarten 
daß die Geſellſchaft an ihrem Benefiz⸗Abende durch ein 
volles Haus erfreut wird, zumal auch der — € 
es für dieſen Abend gewählten Programms einen ge: 
nußreichen Abend verſpricht. 


—— —— ͤ Fſn—. 
Berlin, 23. März. Unter Mitwirkung der Geſell⸗ 
‘haft „Ulk“ in Haspe erſcheint vom April im Verlage 
von Rudolf Moſſe „Der Ult“, illuſtrirtes humoriſtiſch⸗ 
\atyrifhes Wochenblatt. 


D. Ohio 2/. Marz nach Baltimore . D. hein 20. April nach Nen * 
D. Bremen 30. Mär; „ Newyork 5. Frankfurt 24. April „eng, 4 
D. Newyork 3. April „ Newyork D. Main 27. April „ Newyork 
D. Hermann 6. April „ Newport D. Amerika 30. April „ kewyork 
D Baltimore 10. April „ Beltimore [O. Dentſchland 4. Mai „ Newyork 
daß bei feinem D. Weſer 13. April „ N wyork D. Berlin 8. Mai „ Baltimore 
D. Hanfa 16. April „ Newyort D. Donau 11. Mai „ Newpork 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


Site Cate 165 Thaler, zweite Cafe 100 Thaler, 
5. Courant. | 


a und Porto 


April. D. Graf Bismarck 7. Mal. “ 
Juni. 7 
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Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


ben und 


den Neuen gleich ko 
meinen zitternden ein geehrtes Publikum 
gut be⸗ 


midt, 


bei Albert Neu⸗ 
Langenmarlt 38, 
n Dirſchau. 


bittet 


2 Gelteideſ 
größtes und billigſtes 
J. Kie 


g Lorwein, 


Eichene 


& Co., 300 


zum Verlauf. 


2²⁴⁵ 


Ich bin zu Contraci⸗Abſchlüſſen N 
) a 


Strohhut-Fabrit 
werden neue Strohhüte nach jeder 
beliebigen Fagon auf Beſtellung 
angefertigt. Das Waſch 
Modernifiren der alten 
Strohhüte wird in kurzer Zeit fo 
ausgeführt, daß ſie gri ütentheils 
kommen, wovon 


en, Fär⸗ 


fälligſt zu überzeugen ergebeuſt 


August Hoffmann, 


Heiligegeiſtgaſſe 26. 


5 2 nn 5 
ide 2 
Lager bei 


kKbusch 


oma: J. A. Potrykus, 
ie? — 5 Glodenthor: Ede. 


Weichenſchwellen 


Stück 12“ lang, 
755 „ 10˙ „ 
ſtehen am Bahnhof Neuſtadt, Weſtpr., 


Neuſtädter Forſt. Verwaltung. 
Sigismund Lubezyns i 
dlee⸗ und Gras Sämereien, Luzerne 
26, offerirt R. Huebschmann, 
in Mewe. 


obige Dampfer ermächt. 
. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Eine Mahagoni, | 
ſowie eine Nubbaums Möbel» Garnitur iſt 
wegzugshalber mit verſchtedenem Hausge⸗ 
räthe aus freier Hand zu verkaufen auf der 
chemiſchen Fabrik Legan. a 


franco Wa Neu: 
mit 23 Th 10 Sor · 


ch ge⸗ 


— Glasda 
Gläſer, 10 e "ind = 
lafer-Diamante empfi 


960 
Lu 


7 


* 
* 
1 


die bei hohem Lohn dauernde ſchetnanng 
merkt wird, daß der brauchbare Geſelle 
Um 1 
nicht beläſtigen zu laflen, wird ihnen gerg 
Pereins⸗Hauſe, Hinter Anger No. 1, 
det 
önigsberg, den 22. März 1872. N 
0 5 eitgebet . 
1 
Theod. Hirsch, Kneiph. Langgaſſe 


Hundagaſſe 18. (294) 
eübre Sconeidergeiellen, I 
haben wollen, werden aufgefordert, ji 
dem Unterzeichneten zu melden, wobe — 
Reiſegeld vergütet erhält. 0 
ſich von den bier ſtrikenden Geſellen 
then, nicht in der Herberge der hie gen 
Schneidergeſ lien, ſondern im evangeli chen 
Quarti N men Ane g 
tier zu ne 5 
egg 8 Beläftigung von Seiten DT 
bieſigen Arbeiter wird vollftänbiger Schuß 
mugelihert 
Im Austrag des Comite's der Arb 
r Herren⸗Gardexobe 073% 


Er 


D 


— — ie 


Gymnaſium. 


Das neue 1 beginnt Montag den 
8. April. Für die Aufnahme neuer Schüller 
werde ich Donnerſtag, Freitag und Sonn⸗ 
abend, den 4., 5. und 6. April Vormitlags 
meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſium 
bereit ſein. Die für die Sexta angemeldeten 
oder noch anzumeldenden Schüler bitte ich 
mir Donuerſtag den 4. April um 9 Uhr 
vorzustellen, die in die übrigen Gymnaſial⸗ 
Hafien aufzunebmenden Freitag den 5. 
ril zwiſchen 9 und 12 Uhr, die für die 
Vorbereftungsklaſſe beſtimmten Sonnabend 
den 6. April von 9 Uhr ab. In Quinta, 
nter⸗Tertia und Unter⸗Secunda wird 
die Aufnahme vorausſichtlich auf die be: 
reits angemeldeten Schüler beſchränken müſſen 
und in Prima eine Aufnahme überhaur! 
richt ftattfinden können. Die Aufzunehmen⸗ 
den haben Schreibmaterial mitzubringen 
Außerdem ſind bei der Aufnahme vorzulegen: 


1) Ein 2 von der bisher 
ule. 


beſuchten S 5 
2) Ein Impf⸗ reſp. Revaceinationsſchein. 
Danzig, den 23. März 1872. 
Dr. Cauer, 
Director. 
Kahn. Tann. nennen. soon“ Oo 


Die Selbstmorde d. Männer, 


angeblich „aus unbekannten Ursachen“, 

nden meist ihre nur zu natürliche Er- 
klärung in der Verzweiflung, verur- 
saeht durch selbstverschuldete, erniedri- 
gende, geschlechtliche Sehwäche. 


Ein berühmter Irrenarzt, 
Dr. Benedict, 


bemerkt im achten Jahresbericht der 
Staats-Irren-Anstalt von New - York 
Folgendes: „Die Selbstbefleckung ver- 
dient als eine fruchtbare Ursache des 
Wahnsinns besondere Aufmerksamkeit. 

neue Fälle des vergangenen 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 
und wir glauben die wirkliche Zahl 
damit unterschätzt zu haben. Viele 
diessr Unglücklichen sind diesem schau- 
derhaften Laster von ihrer Jugend und 
selbst von ihrer Kindheit an ergeben 
gewesen, wodurch ihre geistige und 
leibliche Kraft allmälig geschwächt 
und der Wahnsinn langsam eingeführt 
worden war. Darum 


rettet euch Leib und Seele! 


Die Anweisung dazu erhaltet Ihr in 
der höchst nützlichen und sehr beleh- 
renden Schrift ; 


. 

„der Jugendspiegel“, 

Dieses in kurzer Zeit berülımt ge- 
wordene Buch überzeugt den Leser zu- 
gleich, dass es von einem Sachkenner 
geschrieben ist, der die Früchte eines 
tiefen Studiums darin niederlegte. Man 
fordere aber in den Buchhandlungen 
nur den berühmten, jetzt bereits in der 
achten Auflage erschienenen „Jugend- 
spiegel“, der am schnellsten direct 
vom Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Gitschinerstrasse 17, gegen 
Franeo-Einssudung des Betrages von 
15 Sgr. und 2 Sgr. für Rückporto, zu 
beziehen ist. (2686) 


425 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch d 2 
befleckung im 1 5 
gungs ſyſtem Gefchwächten, bietet 
Hilfe, reell und ſicher, einzig und 
allein das Buch: N 
Dr, Netan’s Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom, Abbildungen. 
In demſelben iſt ein erprobtes, 
von den tüchtigſten Aerzten bes 
arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
theilt, dem Unzählige (allein in den 
letzten A Jahren über 15000) Dil: ® 
lige und dauernde Wiederherſtellung & 
ihrer Mauneskraft verdanken. Ver, 
lag von G. Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig und dort, ſo⸗ 
wie bei L. G. Homann in Danzig 
für 1 Thlr. zu bekommen. = 
Ein ausführlicher Proſpect, der % 
gratis zu haben iſt, giebt Auf: & 
ſchluß über Zweck und Erfolg 
dune Buches und zeigt, daß nicht 
— ſchwindelhafte, übermäßig 
ei dees i wagen foubern 
ra * 
e 
Von R. Riedel, Hamburg, S ; 
iſt gegen Nachnahme oder Ein . 
ichen (baar oder in Briefmarken) zu be⸗ 
ziehen: 


Umgang mit dem weiblichen 


Geſchlecht. Ein Rathgeber für junge Män- 
ner, d 0 die Neigung des weiblichen 
Geſchlechtes nicht nur erwerben, ſondern 
auch erhalten wollen. Aus den Pavieren 
eines Welterfahrenen. 20 Sgr. Enthält in 
36 Abſchnitten die Kunſt, weibliche Weſen 
richtig beurtheilen zu lernen, vom richtigen 

kt, von paſſenden Galanterien und 24 
Klugheitsregeln beim Umgange mit dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht. 


Neues Complimentirbuch. 


Enthält: 64 Glückwünſche und Complimente 
bei Geburtstagen, 15 Liebesbriefe, 23 Ge⸗ 
5 — = V Semen Bellen eine Blumen⸗ 
p P ammbuchsaufſätze, 50 Toaſte, 
20 Aufſätze über 2 g 5 und . 
T 


a 


ſelligen Umgang. 12½ 


Nach Neu-Seeland) 


befördern Anfangs Mai Dienstmädchen und 
Landleute unter Vorschuss der Passage, 


Louis Knorr & Co, 
in HAMBURG. 
CEichorien, jr 
30, 22 u. II eth, rg noch billig abzugeben, 
tie feinen Zuck in 4 Puncheon empfiehlt 
ich 5 = J. E. Schulz. 
Thee in allen Sorten in kl. Orig.⸗Kiſten, 


Stearinlichte in allen Packungen, 
Pflaumen in Originalfäfſern empfiehlt 
E. Schulz. 


ſopwie einige Orhoft Kirſchſaft und eine Par: | fc, 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die en und extragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
werden (1—3 Fuß) im Umfange groß und (5—10—15 67) ſchwer, ohne Bearbeitung. 
die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, 
Juli, auch noch var Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vor: 
frucht abgeerntet hat, 3. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 
Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum 
Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaf⸗ 
ligkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 15 Sgr., Mittel- 
forte 1 Thlr. Unter 4 Pfd. wird nicht e Rief Ausſaat pro Morgen 3 Pfd. 


2. Bokharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Die ſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male 8 denn er 
wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, gen 
ſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt und im zweiten yore 5—6 Schnitt. Man 
kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er 
ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee feines großen Futterreichthums wegen 
ganz beſon ders für Milchkühe und Schaſpieh zu empfehlen. Vollſaat pro Morgen 12 Pfd., 
mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen ächte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. Unter 4 Pfd. 
wird nicht 1 
® 


(Champignon Yellow Globus.) 
Schottiſcher e 
amen. 


Zum erſten Male in den Handel gebracht. 

Dieſe Rüben ſind von conftanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
tiefgeackerte! Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 
Ausſaat po Morgen nur 3 Pfd. 1 Pfd. koſtet 15 Sgr. 

Ku aranweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Fronkirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
gefügt, wir) ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 3531) 


Pferde⸗Markt zu Frankfurt a. M. 


am 15., 16. und 17. April 1872. 


wurden, fi > zur Aufſtellung ſeinerer Pferde beſtimmt. 
Prän Hrung am 15. April nebſt Vertheilung von Ehrenpreiſen an die Be⸗ 


figer der beſten zu Markt gebrachten Pferde 
Verl 0 II. un am 17. April, öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchön⸗ 
die 1 ſten Neit⸗ und Wagenpferde, 10 vollſtandigen vier⸗, zwei⸗ 
und einſpännigen Equipagen, nebſt completen Geſchirren, ſowie ſonſtigen 
vergriffen find. 
Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Loose, a Thlr. 1 (fl. 1. 
45) per Stüd, beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins. 


die näheren Bedingungen erfahren können. 

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen 
Adreſſe beiz fügen. 
die erforderlichen Marken einzuſenden. 

Aus artige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Secretariat bekannt find, werden, falls 


ze ein ; cößerer Gewinn zufällt, davon, — ſoweit thunlich — mittelit Telegramm in 
66694) beſetzt. Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 


Dr. Georg Haag. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, beſördert auf 
haarloſen Stellen, dünnen Scheiteln oder krankem Haar in e Pflege 
neuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 
Jahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden fein) nach 
Befinden in Ya bis 1 Jah: den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 
Kopftza t z. B. Schuppen, innen, die Unthäligkeit und ſchmer gaftes Zieben der 
Kopfhaut, der in der jetzigen Zeit fo überhand genommene Pilzausſchlag, das früh⸗ 
zeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch Pin eigenthümliches Verfahren durck 
tationelie Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 

Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowi⸗ unter Beifügung 
einiger kranker, ausgegangener Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung ers 
bitte franco. Zeugniſſe von 11 9 aller Stände, welche durch mein Verfahren 
das Ho ır wieder erlangten, beſitze in großer Anzahl, laſſe ſolche aber nie veröffent⸗ 
lichen, wohl find dieſelben aber in Originalbriefen ſtets bei mir einzuſehen. 

Edm. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 
Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. 
A Während der erſten drei Wochen jeder Meſſe bin ich täglich von 10— 
4 Uhr perſonlich in meiner Wohnung zu ſprechen. 


Ffaoür Leidende. TEE 


Auf die ut Profeſſor Louis Wundram'ſchen 


— D * 

Blutreinigungs⸗Kräuter 
egen alle Krankheiten, welche aus verborbenem Blute entſpringen, desgl. auf 
agen⸗Kräuter⸗Elixir, Tooth⸗Ache⸗Drops (ſicheres Mittel wider Zahn⸗ 
Ihn), Bandwurm⸗Pulver, Epilepfie Tropfen ic. nimmt jeder Zeit Ver 

ſtellung entgegen Albert Neumann in Danzig. 
Gerichtlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebfauchsanweiſungen 
und j de nähere Auskunft ertheilt derſelbe unentgeltlich, und ſollte kein Kran⸗ 
ker je Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorber mit dieſer Heil⸗ 

methode bekannt gemacht zu haben. 


8 Be er ey San 17 1008 Eier ra) PIE TE 2 5 
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A. Taillandier's Haarfarben-Hersteller 


Ha dem 9 und verblichenen 
aar lauch Bart), wie es bis jetzt 
von Niemand erreicht iſt, die frühere 
arbe wieder, mag dieſelbe blond, 
taun oder ſchwarz geweſen fein. 
Feuchtet man mit dieſem Kopfwaſſer 
die Haut an, ſo wird dadurch eine 
2 Reinigung derſelben erzielt, 
ie jetzt entdeckten Infuſorien getödtet 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört; 
es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ 
— des Mittel nicht genug empfohlen 
werden. 
8 Zu bekommen in ganzen und 
halben Flaſchen in allen Städten in 
jedem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 
ſchäfte erſten Ranges, in Danzig bei 
Albert Neumann und Julius 
Sauer, Coiffeur. 
Export & Engros bei 


A. Taillandier, Hamburg. 


Der Erfolg wird garantirt. 


30. Septbr. © Station. 


Romantiſche Lage, geſunde Luft, prächtige Laubwälder mit Spazierwegen, comfor⸗ 
table Gaſthöfe und Privathäuſer, großartige Badeanſtalten, vorzügliche Kurlapelle Theater, 
Leſecabinete 2c.; bewährte Heilkraft der Trinkquellen Nakoczy, Paudur und 
Maxbrunnen, verbunden mit den unübertroffenen kalten und warmen Sool:, Gas: und 
Moorbädern, ruſſiſchen und iriſch⸗roͤmiſchen Dampfbädern, Zſegenmolken 2c, bei: chroni⸗ 
en Magen⸗ und Darm⸗Catarrhen, Magengeſchwür, Magenkrampf, Ver⸗ 
ſtopfung und Anſchwellung der Leber, Gallenſtein, Geldſucht, Fettleber, 
Milz⸗Auſchwellung, Unterleibs⸗Vollblütigkeit, Hämorrhoiden, Gicht, chroni⸗ 
rs Gelenk: und Musfel:Nhenmatismus, Congeſtionen zum Gehirn, zum 

ückenmark und Reizung deſſelben, chroniſchen Entzündungen der Gebär: 
mutter und der Eierſtöcke, Sterilität, Blaſen⸗ Catarrhen, chroniſchen Luft ⸗ 
röhren⸗ und Kehlkopf⸗Catacrhen, Harnruhr und Nieren⸗Entzündung. 


15. April bis 0 Eiſenbahn⸗ 
ad Kissinge 


Für Land: und Ackerwirthe. Je ee, 


Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, un⸗ 
geben mit hönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reitbahn vermehrt 


Reit. unt Fahr⸗Requiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 £ooje |} 


Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen 


Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find | B 


Für Haarleidende. 


r. Dross, 
Vorſtädt. Graben 52. 


Sicherung gegen 
Pockenkrankheit. 


Bei der jetzt allgemein verbreiteten 
Pocken⸗Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
5 einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ch fie auf ein vorzügliches Heil und 
ganz beſonders auf ein ſicheres Schutz⸗ 
mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnhaften hombopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
aufmerkſam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur 
vier, während alle, die ſich der ge⸗ 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bedien⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 


ock, Pfarrer, 
Roslacin bei Dzincelitz (Schleſien), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


In einer Minute 


verſchwindet jeder üble Mundgeruch, 
ob von Zahn⸗ oder anderen Krankheiten 
herrührend, durch Anwendung des 


Kaiſ. Kön. priv. 
Prager Mundwaſſer's, 


eprüft von der medic. Facultät und 
ür Oeſterreich⸗Ungarn patentirt. Die 
Entdeckung dieſes Präparates iſt wirk⸗ 
lich ein Sieg der Wiſſenſchaft, da die 
größten Capacitäten Jahrzehnte 
vergeblich danach geforſcht. Es weicht 
in ſeiner Wirkung von allen ähnlichen 
Mitteln ab, da es die Zähne derart 
conſervirt, daß bei ſtetem Gebrauche 
nie die Caries (Zahnfraß) entſtehen 
kann u. bei bereits ausgefreſſenen Zäh⸗ 
nen dieſelbe gänzlich aufbört. Es be⸗ 
feſtigt die Zähne, erhält fie friſch und 
geſund und ſchützt vor jedem Zahn⸗ 
ſchmerz. Preis per Flacon 20 . 
General⸗Depot bei G. L. Ren 
ling's Nachfolger in Frankfurt 
5 ke sit Damig bei F. Jantz 
5 epot in Danzig bei F Jantzen, 
Hundegaſſe 38. (5134) 


Fortſetzung e 
der lobenden Anerkennungen über 5 


. F. Daubitz' schen 


Magenbitter,‘) 
fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz, 59 


Berlin, Charlottenjtr, 19. 
als Hausmittel. 

Herr A. Thoms aus Garding⸗ 
Böhl ſchreibt: 

„Es bat mir Ihr Mageubitter 
als Hausmittel ganz vorzügliche 
Dienfle geleiſtet, fo daß ich mir den⸗ 
ſelben ſtets vorräthig halten werde ꝛc.“ 

Herr Carl Zinke in Holzhau bei 
Frauenſtein. 

„Seit vielen Jahren quälten 
mich Magenbeſchwerden, die jo 
heftig auftraten, daß ich keine Nacht 
einen ruhigen Schlaf hatte. Nachdem 
ich ſeit einiger Zeit Ihren Magen: 
bitter trinke, befinde ich mich ſehr 
wobl, die Schmerzen haben nachgelaſ⸗ 
ſen und ich habe jetzt einen exquicken⸗ 
den ruhigen Schlaf. Ich empfehle da⸗ 
ber, wo ich kann, Ihren Magen: 
bitter als ein gutes reelles Haus- 
mittel und werde ihn mir nie aus: 
gehen 1 da er mir zum VBedürfniß 
geworden iſt. a 

*) Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann und F. W. Grünert. 


Das echte 


2 7 
Glöckner 'ſche Heil⸗ u. Sugpilafler, 
mit dem Stempel M. Ningelbardt ver 
ſehen, von den höchſten Medizinalbehörden 
geprüft, und hat ſich wegen ſeiner ſchnellen 
untrüglichen Heilkraft in alle Weltgegenden 
verbreitet, und einen großen Ruf erworben, 
und wird mit der größten Gewiſſ nhaftigkeit 
für folgende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, 
Podagra, Gelenktheumatismus, Knochenfraß, 
Krebsſchäden, Karfunkel, Schwären, Hämor 
rhoidalknoten, Salzfluß, Hühneraugen, Froſt⸗ 
ballen, erfrorene, verbrannte, naſſe, trockene 
Flechten, ſowie für alle offene, auf ugehende, 
zertheilende fyphilitiihe Leiden, Wundliegen 
bei langen Krankheiten, Anſchwellung der 
Drüſen 1c. auch den älteſten Schaden heilt 
das Pflaſter. à Schachtel 5 Hs Pflaſter find 
mu haben im Haupt⸗Depöt bei Franz 
Jantzen, Danzig, Hundegaſſe 28, wie 
auch bei den Herren Apothekern E. Schleu⸗ 
fener, Neugarten, O. Manitzki, Breit⸗ 
gaſſe, in Danzig, Fritz Springer in Neu⸗ 
fahrwaſſer, H. Werner in Prauſt, C. A. 
Jahn in Schöneck, J. Leiſtikow in Ma⸗ 


rienburg und L. Mulert in Neuſtadt. 
b OSITIITETHEN t 
ä und electeiſche Seilanftalt 
Langgaſſe 38. 


Sprechſtunde: Morgens von 8—12 u. 
Nachmittags 3—5 Uhr. 


A. Funck, 


prakt. Arzt ꝛc. 


(584) 


Leipzigreratr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
ieh nnd sehnell. Auswärts brieflich. 


In Mothalen bel Chriftburg it 


ein Torfbruch 


zu verpachten. 


— Y—U 


Aufruf U. Daukſagung. 


Npeesialarzt Dr, Meyerin Rertin,| 


Folge des vor 1 eit erlaſſenen 
Aufrufes um gefällige Nachricht von der 
Griftenz eines jeden ca. 4 Meter (12 Fuß) 
Länge erreichenden reſp. überſchreitenden 
Steines (fog. erratiſchen Blockes) find mir 
eine große Anzahl dankenswerther Mitthei⸗ 
lungen gemacht, zum Theil auch noch ge 
nauere in Ausſicht geſtellt worden, ſo daß 
ſich ſchon jetzt ein größerer Reichthum ſolcher 
naturhiſtoriſchen Denkſteine herausſtellt, als 
bei der alljährlich ſtatifindenden Zertrümme⸗ 
rung erwartet werden konnte. Um ſo er⸗ 
wünſchter wäre es daher, wenn nun die 
Feſtſtellung ſolcher Riefenblöde in der Bros 
vinz auch eine möglichſt vollſtändige würde, 
und da mir andererſeits aus einer großen 
Anzahl nicht gerade ſteinarmer Kreiſe bisher 
noch jede Nachricht fehlt, fo erlaube ich mir 
meinen neulichen Aufruf zu wiederholen, 
Indem ich daher für die mir gewordenen 
vielen freundlichen Mittheilungen an dieſer 
Stelle meinen Dank ausſpreche, erfuche ich 
alle Diejenigen, welche noch von dem Vor⸗ 
handenſein eines ca. 4 Meter (12 Fuß) er⸗ 
reichenden Steinblockes Kenntniß haben, mir 
entweder nebſt Angabe des Ortes die mögs 
lichft! genauen Maße ſeiner größten Länge, 
Breite und Höhe anzugeben, auch wenn 
möglich einen kleinen Geſteinsſplitter als 
Probe beizufügen, oder mir doch die Lage 


des Steines in ſoweit zu befchreiben, daß es 
mir möglich wird, nahere Erkundigungen 
anderweitig einzuziehen. 
Dr. G. Berendt, 
1 d. Königl. phyſikal. ökonom. Geſell⸗ 
a 


t und Docent an der Univerſität zu 
Königsberg. 


1821 
Dresden. 


Reines Malzextraet 
(ungegohren); 

i In mit Bi 2 
det e ven engel Wer S 
ſtark concentrirt, 

Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 

( 


Ap. u. Ch.) 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt⸗, Hals: und leichteren Lun⸗ 
genleiden in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
ae 280 r. 10 2% in Danzig 
laſchen a gr. 
in den Apothelen. (8978) 


1. Preis 
1869 
Pilſen. 


K. % Hof:Zabnarzt Dr. J. G. 
Poppe 


Vegetabilisches 


uhnpulver. 
Es reinigt die Zähne derart, daß 
durch deſſen täglichen Gebrauch nicht 
nur der gewöhnlich To laſtige Zahn⸗ 
jtein entfernt wird, ſondern auch die 
Glaſur der Zähne an Weiße und Zart⸗ 
beit immer zunimmt. 
K. k. Hof⸗Zahnarzt Dr. J. G. 
Pov s 


— 0 
Anatherin-Mundwasser! 
das fiherfte Mittel zur Geſunderhal⸗ 
tung der Zähne und des Zahnfleiſches, 
ſowie zur Heilung von Mund⸗ und 
N kheiten, empfehlen beſtens die 
epots, in Danzig Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. (3099) 


Meine ſeit vielen Jahrzehnten ge⸗ 
ſammelten Erfahrungen, Magen: 
krampf, Unterleibsbeſchwerden, 
Drüſen, Seropheln, offene Wun⸗ 
den, Rheumatismus, Gicht, 
Epilepfie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus 
dem verdorbenen Blute entſpringen, 
Eis zu heilen, theile ich auf 
rankirte Anforderungen unent⸗ 
eltlich mit, und ſollte kein Kran⸗ 
er die Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, obne ſich vorher mit meiner 
Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg ⸗Lippe. 


Zu Kauf gesucht 


alte Waffen und 
Ausrüstungsgegenstände® 


in grossen Partien. Qferten auf 
einzelne Waffen werden nicht be- 
rücksichtigt. Offerten sub M. No, 
1520 durch die Annoneen-Expe- 
dition von Rudolf Mosse in Ber- 
kin erbeten. (4470) 


In Mothalen bei Chriftburg find 
20 Southdown⸗ 
Kreutzungs⸗Lämmer, 


15 Monate alt, zu haben. Ab 
FF 


Kühe, 


darunter 1 Holländer, ſind were in 
Juſel Küche bei Mewe. (4378) 


a Diverje jebr 
N cpöne Milchkühe 


i f Koſſowo 
Babe bei A. Lüttke, (4874) 


Tereäpol. Zwel fiarfe 
Arbeitspferde 


find zu verkaufen Al ſtädt. Graben No. 44. 
Ein ſtarkes blindes Arbeitspferd 
iſt zu verkaufen Altſchottland 68. 


f gute 11 werden zu ſed 
150 Tageszeit Katergaſſe No. 10 ae 
Grumbkow. 


ſtets zu 


2 


bei 


HouBubD sid un j 


ee te, a an 


Stulanzeige, == 


Keine mouenzeitung hat eine grössere Verbreitung 413 


DieModenwelt 


N 
1 
Preis für das ganze Vierteljahr 


Die Verlobung mit Bertha Wilzke 9 
in Bromberg erkläre ich hiermit als 
aufgelöſt. 


30,000 Thaler 


ind im Ganzen, a etheilt, auf ländliche 
oder ſtädtiſche 1. a 83 ſoglerc zn 


Subkau, den 23. März 1872. Ss > 
1 28 N. M 1 5 bell. d höheren. Töchterſchule beginnt der neue Lehreurſus Montag, den ( begeben. r 
D e i erſchied Selbſtreflectanten belieben ihre Adreſſe An trefflichen Original- 11lu- 
rmittagsſtunden in meiner Wohnung, Heiligegeiſtgaſſe 89, bereit. mit ne, 5 85 So, 3 0 in 5 N 


drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigte derartige 
Journal. Seit sechs Jrhren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tee su Die: als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen | 
weivlichen Kreisen wird sie | 


Expedition dieſer Beitung 600 K Sf 

— Id. „ 3. beg. 15 i s 
2 A her . 4000. 2. 4 5 2 Haden. 108 

Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, nahe Chauſſee und Bahn, 


2 nunmehr in zehn Spra- 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 


V | E 
verkauf nich tenommirter 


Kochmaſchinen und Füll⸗Regulir⸗Oefen 


zem. neueſter Eonftruction in hieſiger Gegend fol aus freier Hand ermöglicht die Modenwelt es auch der ungeübtesten 
Danzig, ben 23. März 1872. N verkauft werden. Größe 700 Morgen, Aus: | Haud alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 
Die Hi nterblieb N für Danzig und Umgegend übertragen worden. Dieſe Kochmaſchinen und Oefen haben fant 200 Scheffel Roggen und Weizen, 70 Wäsche selbst anzufertigen, Sonde Sätzen zu me: | 


ſich bisher durch bedeutende Erſparniß an Feuerungsmaterial als ganz vorzüglich bewährt 
und 0 — jede Haushaltung, für Sommerwohnungen, wie auch für Grohe Güter ſehr 
zu empfehlen. 

In meinem Geſchäftslokale ſtehen ſtets einige Exemplare hiervon in verſchiedenen 
Größen zur geneigten Anſicht und ſtehe ich nach auswärts mit Zeichnungen jederzeit bes 


reitwilligſt zu Dienſten. x F 
Johann Basilewski, 
(4461) * Heiligegeiſtgaſſe 132. 


NB. Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 27. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, vom Sterbehauſe in Neufahr⸗ 
waſſer aus ſtatt. (4475) 


zu erzielen. 
Abonnements werden jederzeit Angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Postämtern. (1638 


(Gin oemifende ir evangel, Lehrer we =: 
cher in den Elementargegenſt. einen gut. 
Grund zu legen verſteht, ud zum 1. Nori 
eine Hausleorerſtelle. Gefäll. Offerten unter 
No. 4441 in der Exped. d. 8 

Zür mein Kurz⸗, Galanterie⸗ 
und Tapiſſeriewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich eine gewandte 
Verkäuferin, die dieſe Branche 
erlernt hat. 


Louis Rosenberg, 
Eulm. 5 
Fa mein Galanterie- und 
· 


Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden an ſeinem beginnen⸗ 
den 26. Geburtstage, unſer innigſt 
geliebter Sohn, Neffe und Vetter, der 
Uhrmacher 
5 Carl Auguſt Weyer 
in Neufahrwaſſer, welches wir allen 
Freunden und Bekannten tief betrübt 

Todes ⸗Anzeige. 

Den am 17. huj. in Metz erfolgten 
plötzlichen Tod ihres geliebten jüngſten 
Sohnes, des Königl. Porte⸗spse⸗Fähn⸗ 
richs Richard Wüſt, im 21. Lebens: 
jahre, zeigen wir hiermit ſtatt beſonderer 
Meldung in tieſſter Betrübniß an. 

Güttland, den 22. März 1872. 
Wüſt, Pfarrer, 
und Frau. 


J. Meller 
in Putzig. 


Ein Grundſtück, 


nahe der Bahn und Kreisſtadt, ſoll ſofort 

mit vollem Inventarium und Saaten aus 

freier Hand verkauft werden. Näheres durch 
J. Meller in Putzig. 


Beachtungswerth!! 


Eine Beſitzung in einem Kirchdorfe im 
Kreiſe Elbing, unweit der Chauſſee und Ei⸗ 
ſenbahn gelegen, mit einem Areal von 173 
Morgen preuß., davon 120 Morgen Acker 
und Wieſen, 53 N Wald und Weide, 
der Acker iſt durchw. Weizenboden u kleefäb.; 


= 


Zur Nachricht. 

Neben meinem biefigen Muſik⸗Inſtrumenten⸗Geſchäft werde von April d. J. 
ab in Berlin die Harmonika⸗Fabrikation im größeren Maßſtabe betreiben und 
erſuche das geehrte Publikum Engros⸗Aufträge direct nach der 


Fabrik, Dresdener Straße 119, 
richten zu wollen. 


hrend meiner zeitweiligen Abweſenheit von hier wird das — 85 unter 
befähigter Leitung in bekannt reeller Weile fortgeführt. Achtungsvo 

1 Bobt_ Krause, Harmonika-Fabrikant. 

Danzig, Langebrücke, Johannisthor. Berlin, Dresdenerſtraße 119. 


Die diesjährige Strom: 

und Seeſchifffahrt er⸗ 

klären wir mit dem heutigen Tage 
für eröffnet. 

Danzig, den 23. Maͤrz 1872. 


Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling. 


A. Salinger 
in Tie genhof. 


Zum Beſten 


Oelfarbendruck-Gemälde-Verein „Borussia“ 


Das Vorſteher = Amt der Actien-Gesellchaft zu Berlin = 6 Weben bel et J iaconi St. Marien 
Kau mann! aft. 0 das lebende und todie Inventar, Sommer: der v lacenſe en . Arien 
. f F * ng und Verkauf Font, Kartoffeln und a ndet am Charfreitage, reſp. den 29. März e., ' | 


iſt vollſtändig, Grundabgaben ca. 30 3. 
lüb Hypothekenſchulden 1500 , iſt 
mſtände halber für den ſoliden Preis von 
9000 ＋ bei 3000 , Anzahlung ſofort 
verkäuflich. Reſtkaufgeld auf 10 Jahre un⸗ 
kündbar. 

Näheres bei 


ends 7 Uhr, in der St. Marien⸗Kirche 
ein geiſtliches 


Otto Lindemann, Danzig, Ziegengasse l. 
f g e Vocal⸗, Inſtrumental⸗ 


Strohhute Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ⸗Geſ.“ 3 


Europäiſche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. 


— ; Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, H. ütiger Mitwirkung des Köni 
zur Wäſche, befördert Special ner aten Kath fareneer Dr. Fr. Kapp, Mer. Hose, G. Redecker, ers Bern Markall, des Mat b. 
Maria Wetzel. General⸗Bevollmächtigter. 8 Altſt. Graben No. 21. rectors Herrn Buchholz, des Ara 
Neue Fagons liegen zur gefälligen Depofitam in Deniſchland: Thlr. 225,000. in b a Fo it une: a t Tae — ide r 
5 . N er: „O, „ . neben t, rgen 4 5 
Anſicht. Activa am 1. Januar Thlt 6 905 fang iſt billig zu * gen Kapelle des 3. Oftpr. Gren.⸗Regts. No. 4 


Reiner Ueberſchuß über alle Baffiva: . „679. 8 
Vermehrung d. Activa in 16715 5 1,020, 144. uskunft ertbeilt der Baumeiſter Hor⸗ 


H. K t n Baares Einkommen in 1871: . . . 2.361,320. wiez in Marlen werder. naben⸗Ehors ſtatt, veranſtaltet von Guſt. ö 
Kräampert, Schneidermeiſter, Verſicherungen in Kraft: 18,507 Pollcen für Thlr. 46.89 1,339, Gil empfoßlene Inſpectoren, ſowie Eleven] Jankewitz gi A 

Brodbänkengaſſe No. 23, 1155 eg n 5 1 re = : 3 gen 2 für die Landwirthſchaft, ſuche zum for „„ Sunn in M 7 
empfiehlt eine Sendung neueſter Stoffe zu eben der Si herheit, welche die genaue Staats⸗Controle in Amerika und der blü⸗ 2 ſpätern Antritt. Böhrer, der Kirche zur Auffübrung gelangen. 4 


Ueberziehern, Röcken, Beinkleidern. Beſtel⸗ hende Zuſtand der Geſellſchaft jelbft gewährleiſtet, reducirt die hohe, durchaus ſichere Ver⸗ 
lungen werden modern und gut ausgeführt. zinſung der Capitalien und die Rückgabe des ganzen Ueberſchuſſes an die Verſicher⸗ 


Stehen ſucende in allen Brauchen Billette zu (250) reſervirten reſpective 


9 ten die Netto⸗Koſten der Verſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum. Dividen⸗ 8 dels, d Rand: und irten Plätzen ſind nur bei dem 
Cigaretten „ ser‘ Mus nach Gen der Prämien. — 8 Auskunft er⸗ 2 finden feel er 19 4 „ (Heil. Geifgafe } 
5 : - = x t ts dur as No B zu haben. 
e ea . bisher oh e eee Agent 2 2 nz1g nternationale 2 ermittelungd- Bureau Unuumerirte Billette (fammiliche Sige 
gebränchlichen; welche nur eine knrze rt Gebr. Wagner, 7 7 Köni sberg. So. * Froese, Heil. Geiſtgaſſe Faien Ace la 1095 * 
Brenndauer haben, empfehle von 6 Thl—- Alb Voelker Gum innen un. Aufträ 7 n Condito len der Herren Sebaſtias 
pro Mille ab. Eroben werdep m Zehntel . ’ 7 7 5 „Aufträge von den geehrten in den n 
F _ Liverpool & London & G er 00 & Lon don & Globe Herzen, Brinzivalen werden gratis und S en arren⸗ 
Alois Wensky, IV pP ür mein art 10 ne Es a — dem * 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr: + . a 


Herrn 
(Korkenmachergaſſe No. 4), zu baben. 
Die Kirche wird mittellt transperlabs 
Gas⸗Beleuchtung durch die Herren Oertel 


= Heil. Geistgasse No. 50. 2 2 $ 
Für Bauunternehmer! | z. „Versicherungs Gesellschaft 


ling, Sohn anſtändiger Eltern, zum jofor: 
tigen Antritt. 


ä errn Carl Treitſchke hieſelbſt J. B. Caspary fand Sundins erl. # 
aß er die ſeu vielen ıhren, ne: z 1 E BESTEN, } 8 * * 1 
en S \ A eine Agentur unſerer Geſellſchaft übergeben haben. in Berent. 1 
„ eee Sber⸗Inſpeckor-Geſuch Verein „Einigkeit“, 
e Gener 2 . 3 
5 6 5 ſelbſtſtändigen Verwaltung eines in Prauſt. 
Holz sat 1 De © t t o Jorc K. FRE „in, Bonmen wird en dere ee 12 BALL u. 
theter, eti erfahrener Inſpector ge⸗ e 5 . 
bekannte Bedachun 5 . Weſſe Unter Bezugnahme auf vorſtebende Anzeige halte ich mich zum Abſchluſſe von fac, Gehalt 30 K, freie Wohnung und _Gäfte können eingeführt werden. 
bee, ie ade Bebagıng eigne| Brue und engt, ber . Ben 8 empfohlen e e , Fk, e D beige n n ee 
75 y: f 3 a . 4 anno . „ 
Sn gde de Werckeſſ Janelle in Be ae au Eoauernbe Anſtellung ſehen und gut|tag, den 25. ärz, Abends? Uhr, im 


Fabrik Gebäude, fie übertrifft ſowohl in Be⸗ 


5 | Carl Treitschke 
zug auf Dichtigkeit, Dauerhaftigkeit, abſolute (Comtoir: Wallplatz 12.) 
e,, 17) IT Pegel 
ann Dacharten und wird eine via Die Preußiſche 
eee in M 1872 übernommen. 8 d C dit A tien Dank 

Stettin, im März 1572, 2 2 

Max Voigt. oden re U- f 0 

in Berlin 


Asphalt⸗ u. Dachdeck⸗Materialien⸗ 
ſchuͤ rt a in d rten d inz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
Geſchäft. , Fr uni — er eee enden und zahlt die Valuta 


Fi = in baarem Gelde. 
Für Pferde 


Die Beleihungs⸗ Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 
billigen Anforderungen genügend. 

empfehle ein anerkannt zuverläſſiges 

Mittel, welches den Kropf oder die 


empfohlen werden, wollen ſich brieflich wen⸗ 
— I das landwirthſchaftliche Bureau 
von Joh. Aug. Götsch in Berlin, 


Roſenthalerſtraße 144. 3 
Men aus mit Geſchäftseinrichtung bac 


» wegen meines baldigen Umzuges 
Königsberg ſofort unter leichteſten Bedingun⸗ 


gen zu verkaufen. 
M. Jacoby 
4428) in Dirſchau. 
ine hide Erzieherin, mujitaliich, 
E wird e 4 0 von 7, 11 und 11 
t. 
Ja Ro. 4457 in ber 


dieſer Zeitung. 
fe ſuche gegen Tantième für 
. a Stadtgebiet 


leſen über: „Danzig zur Zeit der dent 
en Hochmeiſter.“ 
BAER, 
ale nhauſe n 
Aufführung der Paftonsmufik 
nach d. Evangeliſten Matthaeus 
von geben Sebaſtian Bach, 
eee 
Wuerſt, Frl. „der en Geye 
aus Berlin und Gade Odenwald ums 
> Elbing, 
find Billets à 1 % (numerirt) und 20 Gm 
nicht numerirt) bei Conſt. Ziemſſen, Lang⸗ 
gaſſe 55, und Abends an der Kaſſe zu 


Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 
kunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die General⸗Agenten 


Drüſen in kurzer Zeit, ſelbſt in hart⸗ 5 5 
nädigen Fällen al befeitigt, Die Rich“ Dühren & Co., abe Einen erden Gin auf 4 — haben. 
Anwendungsweiſe iſt nicht ſchwierig, (460 Bogaenpfubl No. 79. 8 n, ne chen felbititändt Im Gewerbehaus⸗Saale 
indem das, Pulver eßlöffelweiſe nur In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank 125 nicht vertreten iſt, werden Fer eis 0 ſtändig Dienftag, den. 26. Man, . 
dae ai grobe Begene ee | Agenturen unter ei gänfigen Bedingungen zu at 20 fh Babe . Deren inan Plock RN 

ö 5 erbeten. Dühren — K. 3 
e e le WB n Ai der Falſerlichen Werft in Danzig Dramatischer ortrag 


a 6 u iſt dies Kropf: oder Drüſen⸗ 
Pulver in Danzig nur allein zu haben 


® Richard Lenz : 
ee SEE” Balsam Bilfinger, SS 
vis a vis der Gr. Krämergaſſe. gegen Rheumatismus und Gicht, 
T 5 1221 von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands. 


adicalheilmittel, ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen. 
T. R. Robinson’s , Preis pro ½ Flaſche 1 Tolr. 10 Sgr., pr. 3 Flaſche 225 Sor. 
er Se Für den Erfolg garantirt der Erfinder dieſes Balſams. 

S i U b er ⸗Se fe. N General⸗Depot für Deutſchland: 
Dieſe Silber⸗Seife eignet . - . . TR 
ders 3 — e n ar Felix Riebel In Leipzig. 2 
Gold, Silber, plattirten Neuſilber⸗ und N Depot für Danzig: Mich. Lenz, Droguenhandlung ; Brodban⸗ 
Zinnwaagren. Es iſt das bequemſte und kengaſſe AS, vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 
zuverläſſigſte Mittel im Gebrauch und 


luer ven Stunt d bebe ind K LINIR 
für Rheumatismus und Gichtleidende, 


25 A Zeit und mit viel beſſerem Cr» 
in welcher die Heilung durch Anwendung des Balsam Bilfinger bewirkt 


olge al! alle im Gel rauch ſich befind⸗ 5 
nd Berlin, Zimmerſtraße 77, 2. Etage. 


lichen Pulver. Dieſe Seife enthält 

keine Subſtanzen, welche für plattirte 
Sprechſtunden: Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag von 2—5 Uhr. 
Grotis⸗Gonſultation: Mittwoch und Sonnabend, Vormittag von 8— 


und echte Waaren ſchädlich ſind, kann 
SR 
Aufnahme zur Verpflegung in der Anftalt 
taglich. 


+ Ser auch zum Reinigen von feinen 
Brochüren über den Balſam Bilfinger gratis. — Garantie für den Erfolg. 


findet ein Zeichner, welcher im Zeichnen 
von Maſchinen (beſonders Schiffsma schinen) 
erfahren iſt, gegen eine monatliche Remune⸗ 
ration von 30 3. Beſchäftigung. 

Hierauf Reflectirende werden erſucht, ihre 
Zeugniſſe frankirt an die Kaiſerliche Werft, r. Nudol v 
welche ebenfalls nähere Auskunft auf fran⸗ Schriftſteller aus Wien. 
kirte Anfragen ertheilt, einzureichen. „ Reſervirte Sitze a 1 , nicht reſervirte 
Ein mit der doppelten Buchfäbrung gründ⸗ Sitze a „ find zu haben im . 

lich vertrauter junger Mann, der Kennt de Berlin (Game Kaff 6) und Abends 


i ⸗Geſchäft befist, wird für der Kaſſe. 
a nes | Geihä 8 5 April geſucht. Stehplätze a 10 Sgr. 


„ 4477 durch die . ah U = 
bitien 5. Jig eoheien, at selonke s Etablissement. | 
inen zuverläſſigen Nechnungsführer & onntag, järz. Vorſtellung und 
: — Concert im nenen Königs ſaale. Gaft 
E 100 120 . Jahresgehal foiel ber Braatz ſchen eſellſch aft. 


b 1 ration ſofort zu engagiren 
neben freier f gagixen. 

. Er iſt taub! Luſtſpiel. Fünf 
Minuten Berliner. Poſſe. 


Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe er⸗ 
ontag, Benefig für bie 


bitte baldigſt franco. 
Aderbof bei Konitz. 25. März. 
Braa e Geſellſchaft. 
NB. Me Geſellſchaft Braag tritt nur 


0. Zeden. 
noch an einigen Abenden auf. 
Bei meiner Abreife von hier ſage ich einem | 


Tine suDerläffige rüſlige Kinderfrau ft zu 
; hochgeehrten Publikum, ſowie 


miethen in der Martha ⸗ Herberge. 
Einen 6 leven Freunden und Bekannten ein herzliches 21 


ntriffen ſucht zum wohl und hoffe auf ein frohes W 
Aa en em Hottinanne 8 Danzig, den 23. März 1872. 


. Schäfer, Marienwer⸗ Joh. Brunner, 


itglied des . 8. 
Brodbänkengaſſe 48, der, pachtel eine freg. Reſtauration, Gaſt⸗ Mitg StadtsTheater 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. oder Krugwirthſchaft. Er engagict 1 Rendant., Redaction, Drud und Verlag von 


eee e a ee SEE mehrere Inſpectoren, Wirthſchaſter, Gärtner. A. W. Kafemann in Danzig. 


über Friedrich von Schiller's Fragmen: 
„Der Menſchenfeind.“ 
Schauspiel in 3 Acten, mit Beibehalt 
eee ae. — ( 
anuſeript) vor en 
2 0 Birke c, 


| 
9 
4 
| 
oberen Saale der Concordia ſtattfinden. Hr. 
Gymnaſtal⸗Lehrer Dr. Strebitzky wird 


Oel. und Lackfarben angewandt wer 
den. In Danzig iſt die F. R. Robin 
Jonſſche Silber « Seife, am billigſten zu 
B haben bei 


Richard Lenz, 


2 


